
Einwohner bo» Delaware Caunty, Steinbre-
cher, starb am Sonntag in Folge eines schreck-
lichen Unfalls. In seinem Steinbruche wir

vor wenigen Tage» durch eine Sprengung ei
ne Steiumassc von 3 4 Tonnen verrückt
worden, so daß sie über einen kleinen Vor-
sprung im Gleichgewicht hervorragte Die
Arbeiter im Steinbruche wunderten sich über
die Lage des Steines, uud benutzten ihn danu,
um ihre mitgebrachten Nahrungsmittel in
den Schatten darunter zu legen, und selbst
ihre Mahlzeiten darunter zu verzehren. Hr.
Burk, der Besitzer' des Steinbruchs, setzte
sich am Samstag ebeiifall!? unter den Stein,
als er anf einmal über feinem Kopfe ein Ge-
räusch hörte. Sofort sprang er erschreckt in
die Höhe, aber stolperte nud der Stein fiel
herab nnd zermalmte eines von seinen Bei
neu untcr dem Knie Herbeigeholte Aerzte
tntschikden sich für sofortige Ampiiracio» dcs
Beines unterhalb des Knies; später hielte»
sie es für nöthig, das Bein auch oberhalb des
Knie's zu ampiltiren. Während der zweiten
Amplitatio» starb der Unglückliche, F, Pr

» c)O

Verheirat!,ct.
?durch den Ehrw. D Ulrich, am li. Au-

gust, Herr Heinrich Deck, von Tulpehocken, mir
Miß Lovina Noll, von Bethel, Libanon So.
am 18ten, Herr Bennevüle Lucas mit Miß Sa-
ra Leß, beide von Marion. ?am 19ren, Herr
Heinrich Bast, Kaufmann, von Meinersville,
mit Miß Carolina Schmidt, von Womelsdorf.

?durch den Ehrw.Th. H. Leinbach, am 4.
August, Herr Benjamin Wertman mit Miß
Carolina Bechtold, beide von Marion. ?am
Ilten, Herr James White mit Miß Maria
Schmidt, beide von Marion. ?am 2lsten, Hr.
Heinrich Behny mit Miß Elvina Kalbach, bei-
de von Womelsdorf. ?am 25sten, Herr Jfaac
Schneider mit Miß Rebecka Weber, beide von
Millersburg.

?durch den Ehrw. Wm. Pauli, am 27sten
August, Herr Samuel Rhoads mit Miß Caro-
line von Ereter. ?Herr Jeremias
Sohl mit Miß Catharina Broßman, von Hei-
delberg.

?durch den Ehrw. Jacob Miller, am 20st.
August, Herr Mariin Frey, von Earl, mitMiß
Lovina Moyer, von Peik. ?tzr. Samuel Bos-
sard mitMiß Susanna Bode, bd. v. Orwigsb

?durch den Ehrw. Jsaac Roller, am 2tst.
August, Herr Samuel Roth mit Miß Mary
Behm, beide von Rockland. ?am Lllsten, Hr.
Jacob Miller mit Miß Eva Hilbert, beide von
Langschwamm.

?durch den Ehrw. I. S.Hermann, am 14.
August, Herr Jakob Bautscher mit Miß Ma-
rianne Borkerl, beide von Grünwitsch.

> Starb.
?vor einiger Zeit, in Grünwitsch,

Anna, Gattin von Wm. Lazarus, im Wochen-
bett, im 19ten Lebensjahre.

?am Itiren August, in Richmond, an den

Gichtern» Anna, Tochter von Abraham Hoch,
ini 16len Lebensjahre.

?am 14. August, in Ober Tulpehocken Eli-
sabeth Knoll, Wittwe, im 74sten Lebensjahre.

?am nämlichen Tage, in Bethel, Aaron,
Söhnchen von Napoleon Dunkel, im,2ten Le-
bensjahre.

?am !6ten, in Ober Tulpehocken, Anna Iu
liana Killmer, im 17ten Lebensjahre.

?am 17ten, in Bethel, am Schlagflu? An-
na Catharina, Ehegattin von Elias Gerhard»
im 30sten Lebensjahre.

?am 22sten» in Bernville, Heinrich Werner
im 27sten Lebensjahre.

?am 22sten» in Bethel, Jonathan Wolf,
im Lösten Lebensjahre.

am 13, August» in Colebrookdale, Sara
Frey, Tochter von Zaeob Frey, im 16. Jahre.

?am 12ten, in Colebrookdale, Leah Gräber,

Tochter von Andreas Gräber, im 23st. Jahre.
-am 21 steil, in Cumru, Catharina, Toch-

ter von William Herberling, etwa 15 Jahr alt,

?am 16ten, in Amity, Jacob Francis, im
72stcn Jahre feines Alters.

(Auö dem l'iirmvr, I^lnlirtlelplim)
Pdlladelplner Viehmurkc.

Philadelphia, August 30.
Der Markt dieser Stadt ist ganz schlaff» in

Folge der schlechter» Qualität des angebotenen
Stocks. Die Nachfrage für fette und die be-
sten Schlachtochsen ist gut und der Handel wür-
de lebhaft sein, wenn bessere Schlachtochsen
zum Verkauf kämen. Der höchste Preis wel-
cher während der vorigen Woche für die beste
Lott in den Höfen bezahlt wurde, war H 7 die
100 Pfund. Man erwartet daß die jetzt auf
dem Wege befinden, besser Aufsehen machen
werden, als die Schlachtochsen welche wir seit
einigen Monaten gesehen. Angeboten wmden
1200 Stück Ochsen, 300 Kühe, 600 Sweine
und 1600 Schaase und Lämmer. Geschäfte
und Preise waren:

Schlachtochsen.?Boo Stück verkauft zu Ssj
die 100 Pfund, für gewöhnliche und mit-
telmäßige Qualität. 400 wurden nach Neu
Aork getrieben.

Kühe. 200 verkauft zu H25 bis H35 für
frische, Ul5 bis K 25 sür Springer und H 8 bis
bis Hl 5 für trockne Kühe.

Schweine?4oo wurden verkauft zu 4 bis 5,
die 100 Pfund -200 blieben übrig.

Schaafe und Lämmer.?Alle verkauft zu H 2
bis G 4 für Schaafe und Kl ?3 für Lämmer.

Deutscher Ball.
Die Xcadinger Deutsche Nlusikbande,

hat aus Donnerstag Abend, d, 13. September,
einen glänzenden Ball und Supper veranstal-
tet an der Mineral Springe, wozu
alle Liebhaber dcs Frohsinns und Tanzvergnü-
gens höflichst eingeladen werden. Die Mustk-
bande wird um 3 Uhr Nachmittags schon dort
sein, und um 6 Uhr wird der Ball anfangen,
Supper zwischen 8 und 9 Uhr. BilletS für el-
nen Herrn und eine Dame Gl 50, ein Herrund
2 Damen P2, das Hinausfahren im Omnibus
mit eingeschlossen. Billets sind bei jedem Mit-
glied« von der Bande zu haben.

, ?ohn tLdelman, Direktor.
Reading, Septemb. 4. im.

Durch Privathandel zu
verkaufen.

Unterschriebener bietet zum Verkauf an, eine
vortreffliche Planlasche von

«7 Acker und 143 Rutben,
gelegen in Distrikt Taunschip, Berks Caunty,
stoßend an Land von Georg Eonrad, Jacob Geh-
ry und Anderen. Darauf ist errichtet ein zwei-

stöckiges steinernes Haus,stei-
Schweizerscheuer, mit
in der Mitte befindlichen

Welschkorn- und angebauten Wagenhaus, ein

nicsehlender Springbrunnen welcher zum nächst
dabei befindlichen Springhaus die besten Vor-
theile gewährt.

Ein Arm von der Brensch Criek passirt durch
daZ westliche Ende der Bauerei, und Holz ist
von vorzüglicher Qualität theils Kastanien und

Eichen dabei vorhanden.
MHH-. Zwei Hioi)e tragende Aepfel-

mit auserlesenen
Obstsorten sind darauf zu finden.

l as Bauland ist zun, Theil dreimal überkalkt,

und etwa 7 Acker Wasser wiesen, die überwäs-
sert werden können. Nebst dem befindet sich
daraus

Eine Gerberei
die schon seit 4U Jahren ihren Stand behaup-
tet hat, und in Rücksicht der Lage und Bequem-
lichkeit von keiner andern übertreffen werden
kann. Die Straße von Reading nach Allen-

taun sührt mitten durch das Eigenthum, und

zwei Mühlen find ahngefahr 1 Meile davon

entfernt.
Ferner bietet Unterschriebener noch zum

Privatverkaus an :

8 Acker und 131 Ruthen,
in Heresord Taunschip gelegen, die Hälfte ist
mit schwerem Holze bewachsen, und unter guten
Fensen; grenzend an Trexlers Fortsch und an
Eigenthum von Johann Drollinger, ebenfalls
mit hinlänglichem Wasser versehen.

Kauflustige werden wohlthun sich zeitig zu
melden, und das Land in Augenschein zu neh-
men, denn, sollte es nicht privatim verkauft wer-
den, so wird obiges schätzbare Eigenthum den

Ltlsten October d. 1., Nachmittags 1 Uhr, aus
dem Platze selbst, aus öffentlicher Vendue feil-
geboten, bei dem unterschriebenen Eigner, wo
die weitern Bedingungen am Tage der Vendue
bekannt gemacht werden von

Anthony tLlst.
September 4. 1849. 7m.

Ä <!> Ä
'

Die Mitglieder der neuen Deutschen Her-
manns Loge No. 2t) A. D. O. H. werden er-
sucht am nächsten Freitag Abend um halb 8

Uhr unsehlbar zu erscheinen» da wichtige Vorla-
gen gemacht werden, wobei jedes Mitglied zuge-
gen sein soll. Im Austrage des O. B.

G. GröZinger, Sekretär.
Septbr. 4. Im.

Anzeige und Empfehlung.
Ich Unterzeichnete mache einem verehrten

Publikum von Reading die ergebenste Anzeige,
daß ich die Hebammen-Kunst in Studtgart im

Königreiche Würtemberg gründlich erlernt, und
mir die besten Zeugnisse erworben habe, und
dann drei Jahre zur vollsten Zufriedenheit» in
der Kreisregierungsstadt Ellwangen praktizitte,
weßhalb ich die besten Zeugnisse aufweisen kann.

Ich werde es mir stets angelegen sein lassen,
alle mir anvertrauten Frauen auss Pünktlichste
und gewissenhafteste zu besorgen; zuleich siche-
re ich die billigste und verschwiegenste Bedie-
nung zu. Ich bitte nur um recht baldigen und
zahlreichen Zuspruch, da mein Mann schon seil
wir im Lande find, an einer bösen Hand leidet
und arbeits-unsähig ist.

voll Achtung empfiehlt sich bestens
IV. Xölirer, Hebamme.

Ich werde auch bereit sein, aus Verlangen
Gebröpfkopfe zu setzen.

Meine Wohnung ist in der Franklin, zwischen
der 2. und Zten Straße, bei Schreiner Neukirch
im Istöckigen Backsteinhause.

Ter Readlnger

Deutsche Bau-Verein.
Die Mitglieder dieses Vereins sind hier-

durch ersucht sich am Donnerstag Abend, dcu
>3. September, um » Uhr, zu einer besonde-

re» Versammlung einzufinden, li» Lokale des
Vereins, um Caudidaten zu ernennen, für
die verschiedenen Aemter, für welche bei der
nahe» Wahl gestimmt w<rdeu soll,

Eine Wahl für einen Presidenten, einen
Schatzmeister, und neun Direktoren, um für
das beginnende Jahr zu dienen, wird am
Dienstag Abend, den S5. September, nm 7
Uhr, im gewöhnlichen Lokale, Ecke der 7ten

Spriißliraße gehalten werde». Alle
Mitglieder sind verbunden bei der Wahl zu
erscheinen und ihre Stimmen einzugeben, laut
den Verordnungen der Constitution und Ne-
bcngcsetze.

Die bestimmte Versammlung des Direkto-
riums, für den Monat September, wird am
Mittwoch Abend den 19ten September, zur
bestimmten Zeit im gewöhnlichen Lokale statt-
finden, für die Versteigernng der Darlehe 11 zc.

KZ>Diejciligkn Mitglieder, welche mit der
Bezahlung im Rückstände sind, sind ersucht
an oder vor dem 15 September, ihre Rück
stände zu berichtigen, da das erste Jahr des
Vereins dem Ende nahe ist, u»d dicßech»il»g
geschlossen werden m»ß

Im Auftrage des Direttoriums
Arnold puwelle, Sekretär.

Reading, September 4. Sm.

Ein Partner gesucht.
Der Unterschriebe»? sucht eine» Partner

oder Compagnon für das Stohrhalrer - Ge-
schäft. El» junger Mann, der etwas Keilt
»iß vom Geschäfte hat und etwas Kapital
miteinlegen kann, wird eine einträgliche Stel-
le finde,., wenn er sich bald meldet, um nähe-
re Bedingungen zu erfahren, bei

Horatio Lritsch.
tangschwamm, August sl. 6M.

Nachricht an die Stockhalter der
?Readinq Baumwollen-Fabrik."
Bei einer Versammlung, gehalten am ?8.

August 1«49, wurde folgeuder Beschluß au-
gtnommen:

Beschlossen, daß die llnterschreiber znm
Stock der ?Reading Baumwollen Fabrik"
aufgefordert sind, de» erste« Theil von zwölf
Thaler nud fünfzig Cents auf jede» Stock-
Antheil den sie unterschrieben haben zu be-
zahlen an William Eckert, Schatzmeister, i»
seiner Office, am >5 nächsten September, nm
die Gesellschaft zu befähigen einen Freibrief
zn bekomme», als Vorbereitung zum Beginn
weiterer Operationen.

Samuel Bell,

Vorsitzer der Committee.
Reading, August 28. 3m.

Oese«, Oefcn, Ocsen!
John Geisjler,

No. 49, Ost-Pennstraße zwischen der
6 » u d 7te n, Reading, P a.

dankt freundlichst für
das ihm im letztenlah-
re geschenkte Zutrauen
und benachrichtigt sci-

Frciitttc nild Gön-
«er. daß er auch dieses

mit den besle» und neu
esten Sorten vonHolz-
und Kohlenöft» jeden

Ziisprcebtiiden, zu ga»; außerordentlich wohl-
feilen Preisen zu bedienen. Alle Oefen wer-
den i» Tausch angenommen. Ofenröhre» nud
Blechqcsckirr jcder Art ebenfalls billig zum
Verkauf ?billiger als letztes Jahr.

Readiug. August 28. 3Mt.

John Deiser,
Schleifer lind Negenschirmmacher,

empfiehlt sich dein Publikum vo» Readiug
und der Umgegend znm Schleife» vo» Schee
ren, Messern, Rasirmcssern ?c>, nnd Kassee-
inühlcn-Schärfc». Auch verfertigt und re-
p.irirt er Rege»- und Sonnenschirme auf die
kürzeste Anzeige, solid und dauerhaft nnd zn
möglichst billigen Preisen, Sein Scbop ist
in der Süd titen Straße, einige Thüren
unterhalb Heizmann's Stohr, Gcrnant's
Wuchshans gea e»über.

Reading, August 28. 3Mt.

Sicher die letzte Nachricht.
Nachricht wird hiermit gegeben an die

Groß- nnd Kleinhändler mit ausländischen
nnd einheimischen Kanfmaiinsgütern, Bier-
häiiser, Spcisehäuscr, Ansternkcller, zc.. und
alle andere, welche wissen, daß Erlanbiußschei
iie für sie ansgefertigt sind, daß sie
aufgefordert sind, sogleich an dem Schatzmei-
sters Amte in Reading aitzurnfen nnd diese!
bei, auszunehmen, sonst werden sie den Hän-
den eines Constabcls znm Einsammeln über,

gebe» werden.

Heinrich Halia, Schatzmeister.
Angust 28. 3m.

Scharfschützen und Sportsleute,
scl>et hier!

Der Unterzeichnete har so eben empfangen,
einen Artikel von Schießpulver, genannt Ken-
tucky und Indianer Büchsen- und amerikani-
sches Spotting Pulver, welches irgend einiges,
das noch in Reading angeboren worden ist, ü-

bertrifft Jeder Kugelschütze und Sportsmann,
welcher der Mühe des Reinigcns seines Gewehrs
enthoben zu sein und den Nagel zu treiben
wünscht, wird wohl thun zuzusprechen und dies
Pulver zu examiniren.?Ebenfalls einen großen
Verrath Schroten und weiches Blei zum Ver-
kaufe, an dem neuen und wohlfeilen Eisen-
stohr, von

lamea C. Anderson,
2 Thüren oberhalb der Adler-Druckerei.

August 21. 2Mt.

An Schreiner.
So eben empfangen, ein großes und schönes

Assortiment Hobel, die wohlfeiler als jeverkauft
werden, an dem neuen Eisenstohr, von

Zainea C. Anderson,
Ecke der 4ten uud Pennstraße.

August 21. 2Mt.

Eine Ordinanz
für das Cnrbcn uud Pflastern der Fußwege
iu der Ptnnstraße.

Abschnitt 1. Sei es verordnet und inak-
tirt durch die Select uud Conimon Councils

> der Stadt Reading, und es ist hiermit verord-
net n»d iiiaktirt durch die Autorität dersel
ben, daß die Besitzer vo» Lotten und Grnnd
cigcnlhum längs der Peunstraße, in gedach-
ter Stadt, zwischen der 7te» und l l ten Stra-
ße, angehalten sind uud hierdurch angehalten
werde», die Fußwege vor ihren respektive»
Lotten, mit Backsteinen oder Platte» zu Pfla-
ster» und sie mit gehauene» Randsteinen zu
umgeben, binnen 60 Tagen »ach der Passi-
rnng dieser Ordinanz, vorbehalte», daß vor
leeren Lotten ein Fußweg vo» 4 Fuß Breite,
gelegt werde» mag, nächst an die Randsteine.

Absch. S. Das gedachte Pflaster soll den
Regulationen gemäß, mit Backsteine» oder
Platten, in Sand von nicht weniger als 6

Zoll tief gelegt werden.
Absch. 3. Wenn irgend ein Besitzer von

irgend eincr Lott oder Grnndcigenthum ver-'
nachlässigen oder sich weigern sollte, den Ver-
ordnungen der Ordinanz zn willfahren, es die

Pstichl der Straßen Commissioners sein soll
zu curben und zu pflastern, wie obengesagt,
anf Kosten der Stadt, nnd die Rechnungen
demCitvanwalte cinzuhänvigen, dessen Pflicht
es fein soll, ein Lien oder Liens einzutragen,
auf die rcspekliven Lottcn, dem 12. Abschnitt
des Citn Charters gemäß

Passirt August l l. 1849.

H. Nagel. P. S, C-
Attestirt,

. S- Hriea, P. C. C.
I. t Reitmeyer, S. S, C.
I. W. Tyson. S C. C.
Reading, August 2? 4m

An Grobschmiede.
Gehämmertes und gerolltes Eisen, Guß- Fe-

der-, Scdear- und Blasenstahl, Nagelruthen,
Ambosse, Schraubstöcke und Schmiedelilasbälge
allezeit zu niedrigern Preisen auf Hand, an dem
neuen und wohlfeilen Eisenstohr, als an einigem
andern Etablissement.

Zamea C. Anderson,
2 Thüren oberhalb der Adler-Druckerei.

Neading, Aug- 21. 3m

IWLMiINDKIi,
I^I'vI^.ILKIZI'I'LIi,

alle Lorten ?iipp öoxvn 6en
Dreisen, in clcir 10tsu LtrasM, etil-

okk: 'l'lluvrkn unwrli.'lll)6sr Franklin Ltr.,
livaclinz.

August 21. 11.

An Baumeister.
Wieder einen großen Vorrat!) von Baumate-

rialien, als Nägel, Bleiweiß, Glas, Thüran-
geln, Schrauben, Farben, Oel zc., empfangen,
und wohlfeiler als jemals zu verkaufen, an dem
neuen Eisenstohr von

Kämest C- Anderson,
2 Thüren oberhalb der Adler-D, uckeri.

Reading, Aug. 21. 2M.

Eine Ordinanz.
Sei es verordnet und iuabnrt durch die

Selekt und Common Councils von der Stadt
Reading »nd es ist hierbei niakcirt durch die
Autorität derselbe»

Abschnitt I, Dass die Presidenten der ge-
dachte» Councils hierdurch aucorlsirc sind,
auf de» Credit der Corporation, und zu nicht
mehr als 5 Prozent jährliche Zinsen, irqend
eine Summe zu leihe», die im Ganze» nicht
FZlllil)übersteigen darf und verwendet werde»
soll unter Aufsicht der Councils, zum Ankauf
eines passenden Platzes und der Erbauung
eines passende» und bequemen Gebäudes auf
demselben, welches gebraucht werden soll, für
die Sitzungen der Councils, für ein Stadt
Wachtbans, und solche andre Zwecke, wozu
es die Councils bestimmen möqen.

Absch, 2. Die Gelder, welche Kraft dieser
Ordinal,; erhoben werden, sollen am nächsten
i sien Oktober an den Stadt-Schatzmeister ab-
geliefert werden, worüber Schuldscheine von
nicht weniger als z>oo jeder, ausgestellt wer
den solle», unter dem Corporations - Siegel
der gedachten Stadt, nnterschritben durch die
Presidenten der Councils und attestirt von
den Schreibern derselben, sechs Prozent jähr-
liche Zinsen tragend, in halbjährlichen Ter-
minen zahlbar ?die gedachten Schuldscheine,
solle» für eine» Zeitraum von nicht weniger
als fünf Jahren ausgegeben werden, vom
nächsten ersten Ottober an.

Abi'ch. 3. Eine Commiccee von einem Mit-
glied? vom Selekt »nd zwei vom Common
Council soll erwählt werden, in Vereinigung
mit den Presidenten derselben zu wirken, de-
ren Pflicht es sein soll, sogleich Verträge ab-
zuschließen für den Ankauf des gedachte»
Platzes und bei nächster Versammlung über
ihr Thun zu berichten, und wenn ein passen
der Platz angekauft worden ist, durch die ge-
dachte» Councils, da»» Vorschläge zu for-
dern, für die Errichtung und Vollendung des
gedachten Gebäudes, welche Vorschläge de»
Councils zur Berathung und Verfügung vor-
gelegt werden sollen.

Absch. 4. Sollte die gedachte Snmme von
.PSOM. welche zu leihe» autorisirt ist,«»zu-
länglich gefunden werden, den gedachten Platz
zu tallfen niid das gedachte Gebäiite darauf
zu errichten, so soll das Kehlende ersetzt wer-
de» von de» Taren, die im Jahre ei» Tausend
acht hundert und neu» vierzig, gesammelt
werde».

Passirt den li. Auqnst 1Z49
H Nagel, P S, C,

Attestirt, S- Friea, P. C C.
I. L Reitmeyer, G. S C.
I, W. Tyson, S. C, C.

Säumet nicht!
Sondern gehet gleich und kaufet einen guten

Vorrath trockener Waaren! Die Unterzeichne-
ten verkaufen so wohlfeil und geben allen, all-
gemeine daß ihr Stohr zum

Hauptquartier
wird. Zeder Artikel, der gekauft werden kann
?von Kattun zu 2 Cents die Pard. bis zu su-
perfeinen tuchenen Rockstücken. Sie haben,
immer bereit zum Verkauf

Einkeimiscke Güter,
Neu Market, Conestoga, Washington, Apple-
ton und Portsmouth Stemp Mosline, sehr
wohlfeil. Ebenfalls Barchents, Kelsch, ic.»
höchst wunderbar wohlfeil. Kommt und sehet
?lhr seid immer willkommen.

G. Dwigkt und Comp.
Neading» August 14 184V. bv.

Neuer Eisenstohr.
Hum Schild der ?Goldncn Ruqel."
W- und H, I, K e i »i n » d Co., benach-

richtigen ihre zahlreiche» Freunde, daß sie ei-
nen neue« Eisenstohr crössnet haben, an dem
wohlbekannte» Standplatz?, wo die Herren
Raignel, die Herren O'Brien und die
ren Seyfert und Miner Geschäfte gethan ha-
ben, nächste Thür zu Dt Bourbon's
cm //ouse, wo es ihnen Vergnügen machen
wird, ihre Kunden zu den ungewöhnlich uie-
vrigen und festen Preisen zu bedienen.

Ihre ausländischen Eisenwaarcn sind aus
den besten Fabriken und erpreß für diesen
Markt impoi tirt, «nd ihre Vorkehr,ingen, a-
merikanische Eisenwaare» jeder Gattung zu
erlauqe», sind so ausgedehnt und umfassend,
daß sie im Stande sind ihre Sachen zu den
niedrigsten Preisen zu verkaufen.

Das Publikum ist eingeladen ihre» Vor-
rath zn examiniren. welcher an Ausdehnung,
Verschiedenartigkeit und Wohlfeilheit »ir-

gendwo übertreffen wird.
T>Der alte Standplatz, in der Zten Slra-

ße, wird als ein Zweig dieses Etablissements
fortgesetzt.

Marktpreise.
Wöchentlich berichtigt.

Artikel: per Read. Pihla

Waizen Bsch. 1 05 1 06
Roggen 60 65
Welschkorn .... « 62 65

Hafer « 30 33

Flachssaamen ... ! 1 25 1 3V

Kleesaamen .... j 3 5V I 50
Timothysaamen . . j 1 2 25 2 50

Kartoffeln " 6O

Salz > .. 37 35

Gerste "I 06

Roggenbranntwein . Gall. I 25 27

Aepfelbranntwein . ! 25 23

Leinöl > 75 70

Flauer (Weizen) . . Bär'l.l 575 525
do (Roggen) . . > 3 50 3 25

Schinken Pfd. > 10 10

Schweinefleisch... ' 6 6

Rindfleisch ! 7 7

Unschlitt " > 8 8

Faßbutter "I 10 12
Hickoryholz Kluft.! 4 50 5 25
Eichenholz << i 3 50 4 50
Steinkohlen .... Tone 375 425
G>)ps 5 00 4 75

Staats Senator.
Der Unterzeichnete wird ein Candidat für

Senator von Pennsylvanien sein, bei der Wahl
im nächsten October, und bittet achtungsvoll
um die stimmen der freien und unabhängigen
Bürger von Berks Caunty.

I- Hoffman.
Reading, Juli 17. bW.

Dwight und Comp.' 42 Pennstraße,
?Groß- und Kleinhändler in ausländischen
nnd einheimischen trockenen Waaren, und aus-
gedehnte Händler von Carpeta.

Reading, August 14. bv.

Au Kaufleute.
Ein großer Vorrath Nägel, Bleiweiß und

ein allgemeines Assortcment harte Warren auf
Hand und sehr niedrig zu verkaufen, an dem neu-
en Eisenstohr, von

Jan,es 5. Anderson,

Beschluß
In Bezng auf eine Verbesserung

der Constitution.
Sei ea beschlossen durch den Senat

und da» Haus Her von
der Republik' Pennsylvanien, in Gene-
ral Affembly versammelt, Daß die Con-
stitution dieser Republik im zweiten Abschnitt
des fünften Artikels so verbesset werden soll,daß
dieselbe laute wie folgt:?Die Richter der Su-
preme Court, von den verschiedenen Courten von
Common Pleas, und von solchen andern Ur-
kunden-Courten, als durch das Gesetz errichtet
sind oder errichtet werden mögen, durch die be-
fähigten Wähler der Republik auffolgendeWei-
se erwählt werden sollen, nämlich : Die Richter
der Supreme Eourt durch die befähigten Wäh-
der Republik überhaupt; die Presidentrichter
von den verschiedenen Courten von Common
Pleas und von solchen andern Urkunden-Cour-
ten, als durch das Gesetz errichtet sind oder er-
richtet werden mögen, und alle andern Richter,
von denen es gefordert wird, daß sie in dcnßech,
ten gelehrt fein müssen, durch die befähigten
Wähler der refpektiven Distrikte, über welche
sie presidiren oder in welchen sie als Richter a-
giren sollen; und die Gehülfsrichter der Cour-
ten von Common Pleas durch die befähigten
Wähler der resektiven Caunties. Die Richter
der Supreme Court sollen ihre Aemter für den
Zeitraum von fünfzehn Jahren bekleiden, wenn
sie sich so lange gut betragen, (der hierin nach-
her verfügten Verloofung nach der ersten Wahl
unterworfen;) die Presidentrichter der verschie-
denen Courten von Common Pleas und von
solchen andern Urkunden-Caurten, als durch
das Gesetz errichtet sind oder errichtet werden
mögen, und alle andere Richter, von denen es
gefordert wird, daß sie in den Rechten gelehrt
sind, sollen ihre Aemter aus den Zeitraum
von zehn Jahren bekleiden, wenn sie sich so lan-
ge gut betragen. Die Gehülssrichter der Cour-
ten von Common Pteas sollen ihre Aemter auf
einen Zeitraum von fünf Jahren bekleiden,
wenn sie sich so lange gut betragen; welche
alle von dem Gouvernör bestallt werden sollen,
sür irgend eine billige Ursache aber, die .nicht
hinreichender Grund ist, für eine Anklage we,

gen amtlichem Mißverhalten, soll der Gou-
vernör aus eine Addresse von zwei Drittheilen
beider Zweige der Gesetzgebung, irgend einen
derselben vom Amte absetzen. Die erste Wahl
soll stattfinden bei der nächsten allgemeinen
Wahl dieser Republik nach der Annahme dieser
Verbesserung, und die Bestallungen von allen
Richtern, welche dann im Amte sein mögen,
sollen am ersten Montage des folgenden De-
cembers zu Ende gehen, zu welcher Zeit die
Amtstermine der neuen Richter anfangen sollen.
Die Personen, welche alsdann zu Richtern der
Supreme Court erwählt werden mögen, sollen
ihre Aemter bekleiden wie folgt: Einer von ih-
nen auf drei Jahre, einer auf sechs Jahre,einer
auf neun Jahre, einer auf zwölf Jahre und ei,

ner auf fünfzehn Jahre; der Amtstermin eineS
Jeden soll durch besagte Richter durch das LOOS
von besagten Richtern, so bald als füglich, nach
der Wahl entschieden und an den Gouvernör
bescheinigt werden, damit die Bestallungen in
Gemäßheit damit erlassen werden können. Der-
jenige Richter, dessen Bestallung zuerst ablau-
fen wird, soll während seinem Amtstermine O-
berrichter sein, und nachher soll jeder Richter,

dessen Bestallung zuerst abläuft, der Reihe nach,
Oberrichter sein; und wenn zwei oder meht Be-
stallungen auf den nämlichen Tag ablaufen,sol-
len die Richter, welche dieselben inne haben,
durch das Loos entscheiden, welcher von ihnen
der Oberrichter sein soll. Irgend einige leere
Stelle, welche sich entweder durch den Tod,

Amtsniederlegung oder auf sonstige Weise zu-
tragen mag, in irgend einer der besagten Cour-
ten, soll durch Anstellung durch den Gouvernör

besetzt werden, welche bi» zum ersten Montage


